
 

 

     
 

 
 

KVBW Verbandsfahrten 2020 
 

 

März 2020 

Liebe Paddelfreunde, 

 

In Zeit von Corona ist es schwierig zu planen und auch vorherzusehen, wie sich die Lage 

entwickeln wird, deshalb treffen wir zunächst keine Entscheidung für alle Veranstaltungen in 

2020. 

 

Der KVBW folgt der aktuellen Empfehlung des DKV-Präsidiums alle Veranstaltungen bis 

zum 30. Juni 2020 abzusagen, d.h.  

  1. -   3.05.2020: Iller bei Oberstorf => ist abgesagt ! 

11. - 14.06.2020: Saale/Unstrut bei Naumburg => ist abgesagt ! 

 

Ob die Verbandsfahrt in Wertheim im September durchgeführt werden kann oder auch die 

oben genannten Fahrt verschoben werden, werden wir situationsabhängig entscheiden und 

entsprechend informieren. 

 

Zur Information für alle Wildwasserfreunde, die sich bereits für die WW-Woche an der 

Durance vom 1. – 8..8.2020 angemeldet haben, hier ist geplant, dass die Entscheidung Juni 

getroffen wird. 

 

Aus meiner Sicht, kann man es nicht häufig genug sagen: 

 

Nie war es so wichtig, gemeinsam allein zu sein, Um auf alle aufzupassen 

(ZEIT MAGAZIN) 

 

 

Mit den besten Wünschen – vor allem, dass wir gesund bleiben, 

 

Claudia 

 

Dr. Claudia Funck, VP Wandersport beim Kanu-Verband Baden-Württemberg  



 

 

     
 

 

 

 

 

Paddeln in Zeiten des Kontaktverbotes (DKV News, Stand 20. März 2020) 

 

 

Paddeln im Canadier Individuelles Sporttreiben an der frischen Luft – und dazu gehört auch 

das Paddeln – ist im Rahmen des seitens des Bundes und der Länder am Sonntagabend 

beschlossenen Kontaktverbotes zunächst weiterhin möglich. 

 

 

   Jedoch muss allein, mit maximal einer 

weiteren nicht im Haushalt lebenden 

Person oder im Kreis der Angehörigen 

des eigenen Hausstandes UND mit 

einem Abstand von mindestens 1,5m 

Abstand gepaddelt werden. 

 

Allerdings haben die Länder die Möglichkeit das Kontaktverbot zu verschärfen und eine 

Ausgangssperre zu verhängen. In diesen Ländern ist dann auch das individuelle 

Sporttreiben untersagt. 

 

Jeder, der paddeln möchte, sollte unbedingt zuvor sein örtliches Ordnungsamt anfragen, was 

erlaubt ist und was nicht. Vereinsmitglieder sollten sich zuvor an ihre Vorstände wenden. 

Dies gilt auch bei der Frage nach der Benutzung des Bootshauses oder bzgl. des 

Betretens des Vereinsgeländes. 

 

Von Seiten des Deutschen Kanu-Verbandes wird empfohlen: "Bleibt bitte zu Hause und 

nehmt im eigenen und im Interesse aller unsere jetzige Situation absolut ernst." 

 

 

 


